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Der im Bosand zy zahlende 
Abonnements- Betrag beträgt 
nebst fluſtr. Sonntagäbellage: 
pro Jahr Röl. 8. 40,5. Halblahr 
N54. 20, p. Quartal bl. 2. 10, 
bro Woche 17 Nov. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal R. 2 28. 


Ne 


ns Ausland pro Duartaf ; 
dar 3.60. Preis der einzelnen Erſcheiut wöchentlich 
Nummer 3 Kop., mit der 12 Mal. 


Sonntags- Beilage 10. Kop. 


uetnd; 


Filiale ber Exdeditlon in Lodz, Betritauerfiz. 146 


Betrifauer-Etrahe Nr. 15. 


er ge 


Dienstag, den (28. Seplember) II. Ok 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


3 — 


itung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Zuſetate teſtes; Mul ber 
1. Seite pro 4-gefpaltene Non⸗ 
pareiligeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeile 8 Kap., für dad 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reflamen: 50 op. pro Petite 
zelle oder deren Naum. — 
Juſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Anslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


tober 1910. 


9. Jahrgang. 
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IN LODZ BEI N. BLAUSTARK, PETRIKAUERSTR. 82 
WIRUNTERHALTEN EIN REICHH. LAGER IN ENGLISCHEN | 
HERREN - STOFFEN SOWIE PELZEN UND PELZ-WAREN. | 


LONDON 
HAMBURG 


BERLIN 


IM HOFE LINKS, 
TELEPHON 15-93. 


| NACH BEENDETER ENGROS-SAISON 


VORTEILHAFTER DETAIL-VERKAUF 


IN DEN MONATEN SEPTEMBER 


.J. U. 


OKTOBER UND NOVEMBER 1 
een 


5 Rohn Tie 


Puenmatische Pumpen 
Pumpen für elektrischen 


Hordliczka & S 


elinski s 


„NEPTUN“ für 
tiefe Bohrbrunnen, 


Rippenrohre, Radiatore. 


vertreter: 


tamirowski, Lodz.“ 
NEE RT] 


Warschau, 
E 


& Co. 


Syst. „Worthington“ 
—— für alle Zwecke, 


Pumpen 


Heilanftaltfür Haut⸗ u. Geſchlechts 


krankheiten, Röntgen: u. Lichtheilinſtitut 


be Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗ Straße Nr. 36, (neben 


Aufnahme ſtatlonärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) ron 2—5 Rbl. täglich 
Täglich ombulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Nöntgenſtrahlen, finſen⸗ und Qnarzlicht (nach 
Hochfrequenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Prof. Kromeher), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 12 ½ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Mittwoch und Freitag von / ½7 Uhr nachmittags. 


Fetrikaueestr. 192 (vorm-Petrikauer 200) | 

Zahn- Klinik | 
Zahnarzt M. Riesnik-Epstein 

Sämerzlois Zahnziehen u. Plombieren. Spezial: 


Taboratorium für künſtlſche Zähne u. Goldkronen. 
Reparatur filr Lünftiſchen Zähne auf der Stelle 


Außerſt bilige Preife. 9993 


Bennoßordin, Ar 


Geraderichtung und Feſthaltung unregelmäßſg⸗ 
gestellter und ſchwachübender Bühne, Gold. 


1 


Sonnen-Aufgang 6 U. 18 M.] Mond-Aufg. 2 M. 40 M. 


krouen und Brückenarbeit. 9094 
ZLedz, Kor Sstantinerstr., 19. | 
= 


dem Palais Kuntze) Telefon Nr. 1481. 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulauz: Wochentags: 39 
Uhr früh, 12% Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 
10086 
(Ordinierende, Wertin: frau, Dr. med. 
SAND - TENENBAUM) am Montag, 


„Urania - Theater“ 


Täglich grandioſe Familien⸗Baristé⸗Vorſtellungen. 


Ain 1. und 16. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Broaramm im Juſeraken tei 


1. Oktober. 


Sonnen-Unterg. 5% 15 „ Mond⸗Unt. 9 
Gedent: und denkwürdige Tage. 


1901 Erschießung des Burenfüßrers Lotter in Mibdeſ⸗ 
burg. 1894 * Prinzeß Eliſabeſß, Tochter des rumäni⸗ 
ſchen Thronfolgers. 1870 Erſtärm ung Orleans durch die 
Bauern. 1802 * Angüſt Kiß zu Paprotzau in Schleſien 
Bildhauer, der Schöpſer der ber. Amazonengrupve am 
Berliner Muſeum. 1795 Sieg der Defterreicher über die 
Franzoſen bei Hochſt. 1531 + Ulrich Zwingli, Gründer 
25 reformierten Kirche, auf dem Schlachtfeld bel 

ppeln. 


„3 . 


Die dramatiſchen Momente, die einer jeden 
Revolution innewohnen, find verrauſcht, erſchöpft 
iſt die Quelle der ſenſaliouellen Geſchehniſſe und 
der überraschenden, vielgeſtaltigen Deſafls der 
jähen politiſchen Wandlung in Portugal, die 
politiſche Betrachtung und die Erwägungen der 
iuternati,ontelen Lage beherrſchen die Erörterung. 
Man neigt das Haupt vor den blutigen Opfern 
bes Umſturzes, die auf beiden Seiten gefallen 
find, in den Kampf getrieben von der Treue 
gegen die Ueberzeugung, und hör gern die 
Verſprechung, die die republikaniſche Prokla 
wationsurkunde in die Worte kleidet: „Edelmut 
gehen die Gegner.“ Daß die Perſon des Königs, 
daß Leben und Sicherheit der königlichen Famjflje 
nicht gefährdet wurden, das erleichtert den Ueher⸗ 
gang in die neue Aera im weſtlichen Teile der 
Jberiſchen Halbinſel; die neuen Machthaber waren 
weltklug, als ſie in den, wie ſich immer klarer 
herausflelll, ganz genau bis ins Detail entwor⸗ 
jenen Plau, die Staalsreſorm gewallſam zu 
ündern, die Beſtimmung aufnahmen, der Dynaſtle 
den Weg ius Ausland, in die Freiheit offen zu 


e Reualution in Portugal. 


laſſen. Ob es richtig iſt oder nur eine weit⸗ 
gehende Ausſchmückung der Fühlungnahme der 
kevolutiandren Partei mit den zunächſt nes 
ogruphiſch und vor allem wirtſchaftlich intereſ⸗ 
ferien Staaten, ob es richlig iſt oder nicht, daß 
die Republikaner die Flucht des jungen Königs, 
dem die Tragik die Krone aufs Haupt ſetzte und 
den ein hartes Fatum ſo bald wieder vom 
Throne ſtieß, auf engliſches Gebiet ermöglichten, 
überall hat man die Meldung, Exkönig Manuel 
befinde ſich im Gibraltar, mit dem Gefühle der 
Befreiung von einer natürlichen menſchlichen 
Sorge begrüßt. Ein kurzer Königstraum iſt 
ausgeträumt, das Erwachen muß lief ſchmerzlich 
geweſen ſein; ſtand auch an der Seite des 
Königs, da er die Herrſchaft antrat, die jüngſte 
Vergangenheit blutig mahnend und warnend, er 


griff nach dem Zepter gewiß in der Jünglings⸗ 
hoffnung, gutzumachen, was im argen lag. Ob 
er die richtigen Mittel ergriff, ob es die taug⸗ 
lichen Männer waren, die er um ſich ſcharte, ob 
die Erbſchaft zu drückend war, zu groß die 
übernommenen Loften der Vergangenheit, das 


mögen die Geſchichtsſorſcher ſpäter rußhevoll, 
gewiſſenhaft und aktenmäßig unterſuchen und 
Harlegen. So ſchön das Land iſt, das jetzt 
die Schauer einer Revolutton erlebte —der Dichter 
der Sufiaden nennt feine Heimat mehr als ein | 
mal ein Paradies — es hat vulkaniſchen Boden, 
und heiße Triebe wirken im Blute dieſes Volkes. 
das einſt ein meerebeherrſchendes war, und die 
Anſchauungen 198 dort immer eb auf · 
einauder. Rapider Szeuenwechſel in der Arena 
des politiſchen Kampfes iſt dort die Regel, und 
die Akteure lieben nicht die fauften Uebergänge, 
fie ſtreiten nicht von Stufe zu Stufe: die grellen 
Gegenſätze löſen ſich in der Herrſchaft ab. Wer 
vermag zu prognoſtizieren, wie lange die grün⸗ 
rate Fahne, die auf den öffentlichen Amtsge⸗ 
bänden in Liſſabon gehißt wurde, luſtig im 
Winde Haltern wird? Welcher ſtaatsrechilichen 
Anſchauung man anch augehöre, wenn man 
meint, daß jede Nation und jedes Volk nach 
feiner Faſſon politiſch ſelig werde und ſich zum 
Wohle aller belügen könne, jede muß wünſchen, 
daß Vortugal die Greuel des Bürgerkrieges 
raſch überwinde und von dieſem Schrecken dann 
befreit bleiben möge. 

In dem großen Gieffine der Stastengruppie 
rung hinterläßt die Revolution in Liſſabon keine 
greifbare Spur zurück; das porlugieſiſche In · 
ſtrument iſt keine Primgeige und kaun nicht die 
Harmonie ſtören oder Diſſonanzen verſtärken; 
es wäre eigentlich in der angenehmſten Lage 
eines Reiches, daß ihm alſe Welt volle Sympa- 
thien für eine ruhige und gedeihliche ſoziale und 
dtonomiſche Entwicklung entaegenbringen kann. 


Dieſe Umſtände dillieren auch die Haltung de. 
Großſmächte. England, aus dem Verwandtſchafts 
gefühl der Dynaftien und aus dem wirtſchaftlichen 
Inlereſſenkomplex heraus an dem Umſturze in 
Portugal zunächſt interefftert, handelt im Sinne 
der modernen Bolttit, die ſich gegen ſiegreiche 
Bewegungen der Volksſeele nicht wehrt, wenn os 
die neueſte enropäiſche Republik zur Kenutnis 
nimmt, falls dieſe ſich imſtande zeigt, die Ruhe 
im Lande zu ſchaffen und die Sicherheit fremd ; 
ländiſchen Lebens und Beſitzes in Portugal zu 
verbürgen. Die ſpaniſche Regierung, die ſich in 
einer ſchwierigen Situation befindet, da unn auf 
der heimatlichen Halßinſel eine Monarchie und 
eine Republik aneinander grenzen, hat die diplo⸗ 
matijchen Beziehungen mit dem neuen Regime 
im Nachbarſtaate aufgenommen; die nenen 
Machthaber in Porkugal haben jetzt nur eine, 


allerdings die größte Aufgabe, nach der Republik 


fo raſch als möglich den Frieden im Lande pro- 
klamieren zu können. Ihr Manifeſt bricht den 
Stab über die Vorgänger; es fällt in den rück⸗ 
ſichtsloſeſten Ausdrücken ein Verdammungsurteil 
über die abgeſetzte Dynaſtie — das iſt immer 
und überall ſo geweſen, ſo oft der natürliche 
Werdegang und die naturgemäße Erbſchaft jäh 
und mit Gewalt unterbrochen wurden; die Pro ⸗ 
klamation der vortngieſiſchen Republik enthält 
aber auch eine Fülle ſtolzer Vorſätze und glän⸗ 
zender Verheißungen, und auf die Ausführung 
dieſer Pläne, auf die Erfüllung dieſer Zuſagen 
kommt es jetzt an. 
Madrid, 10. Oktober. (Preß⸗Tel.) 

Der „Heralde de Madrid“ berichtet in einem 
Telegramm aus Gibraſtar von der geheimufs⸗ 
vollen Abfahrt König Mannels aus dem eng ⸗ 
liſchen Hafen. 

Nach einer mehr als zweiſtündigen Konferenz 
an Vord der „Amelia“ zwiſchen den König, der 


Königin Mutter und den Platzbehörden ſoll der 
Kommatt- ; 


engliſche Admiral Pelham mit dem 
dauten des amerikauiſchen Kreuzers „Des Moines“ 
eine Unterredung gehabt haben. 
ziere zogen telegraphiſche Inſtruktionen ihrer Re 
gierungen ein. Daraufhin ging der Kommandant 
bes „Des Moines“ an Bord feines Schiffes, 
während der engliſche Admiral mit zwei Flügel ⸗ 
abjntanten in einer Dampffchaluppe nach der 
„Amelia“ fuhr und dieſe in Begleitung zweier 
verhüllter Perſonen wieder verließ, die er an 
Bord des Amerikaners brachte. 

Abends 8 Uhr ging 
unter Volldampf nach Liſſabon in See. Der 
„Heraldo“ behauptet, daß eine der beiden ver⸗ 
mummlen Geſtalten König Manuel ſei, der ſich 
an Vord des amerikaniſchen Kreuzers befinde. 
Die Einſchiffung ſei nach vorheriger Uebereinkunft 
zwiſchen England, den Vereinigten Staaten und 
Deutſchland erfolgt. 


Paris, 10. Oktober. (Preß⸗ Tel.) Der „New: 
York Herald“ bat ſich an eine führende Perſön⸗ 
lichkeit des Auswärtigen Amtes gewendet, um 
über die Frage der Anerkennung der Republik 
Portugal Aufklärung zu erhalten. 

„Zuerſt will ich Ihnen ſagen, daß wir er- 
ſtaund waren, in der Preſſe von der Anerkennung 
der neuen portugieſiſchen Regierung als von 
einem fait accompli zu leſen. Erſt geſtern nach ⸗ 
mittag 5 Uhr iſt Santos Vadeira als Vertreter 
des Geſandten Grafen Souza Roza im Mitte 


ſterium des Aeßeren erſchtenen, um uns die Prolla⸗ 


mierung der Republik anzuzeigen. Auch der Mel⸗ 


dung, daß Magelheaes Lima ſich ſelbſt zum Were 


treter Porlugals ernannt habe und ſeine Beſtä⸗ 
tigung erwartet, iſt kein Glauben beizumeſſen. 
Denn wie wäre dies mit dem Erſcheinen Vadeſras 
im Auswärtigen Amt in Einklang zu bringen. 
„Hat ſich die Lage geklärt, daun hat rauf. 
reich keine Veranlaſſüng, mit einer Anerkennung 
der Repußlik hintanzuhalten. Es wird im Eiu⸗ 
verſtänduis mit England und Epanien vorgehen. 
Die ſpaniſche Regierung hat ihre Anſicht ſchon 
kundgegeben. Sie will auf ante Beziehungen 
zum Nachbat halten. he Geſandter hat bereits 


dei der neuen Regierung vorgeſprochen und wenn 


dieſer Schritt auch als übereilt gelten muß, fo 
iR er doch aus der in Spanien herrschenden 
Beſorguis erklärlich. Da feine franzöſiſchen 
Jutereſſen in Porkugal in Gefahr find, kaun 
Frankreich abwarten, bis auf der Pyrenſieuhalb⸗ 
inſel die Ruhe wieder eingekehrt iſt und die neue 
Regierung ihren Kredit nach innen und außen 
beſeſtiat hat.” 


Beide Seeoffi · 1 


der „Des Moines“ 


Liſſabon, 10. Oktober. Die republikaniſche 
Regierung läßt die Häuſer der bekannten 
Monarchiſtenführer nach belaſtenden Dokumenten 
durchforſchen. Das Eigentum der zum Teil 
Geflüchteten wird dabei reſpektiert. Ausſchrei⸗ 
tungen der Militärpatronillen oder Zwiſchenfälle 
find bisher nicht vorgekommen. Die Regierung 


forfcht nach Bewelſen für einen geplanten 
monarchiſtiſchen Putſch, der Auflöſung der 
Kammer und Errichtung einer Militärdiktalu 
anftrebie. 


Aufbahrung der Leichen Bombardas 

und Admiral Reis. 

Liffabon, 10. Oktober. (P. T. A) 239 
Kraukenſchweſtern der verſchiedenſten Orden ſiud 
im Marinearfenal zur Pflege der daſelbſt unter ⸗ 
gebrachten Verwundeten der Liſſaboner Straßen⸗ 
kämpfe eingetroffen. 

Die Leichen des Abgeorduelen Dr. Bombarda 
und des Admirals Reis wurden vergan gene 
Nacht nach dem Nathaus übecführl, wo fit 
öffentlich ausgeſtellt werden. Die feierliche Bei 
fegung beider findet feit Sonntag, ben 16. d. M 
ſtatt. 

König Mannel verläßt Gibraltar. 

Madrid, 10. Oktober. (P. T. A) Del 


Liberal“ meldet, daß König Mantel heute an 


Bord der Königsvacht „Amelia“ nach Englan! 


abgefahren iſt. 
Vollſtäudige Ruhe. 

Liſſabon, 10. Oklober. (P. TAU) In 
Liſſabon iſt die Ruhe wieder vollſtändig her 
geſtellt. Die Schüſſe aus dem Jeſuitenkloſter 
Eſtrella haben aufgehört und die Bevölkerung hat 
ſich über dieſen letzten Widerſtaud königstreuer 
Portugieſen beruhigt. Am heutigen Vormiltag 
waren die Straßen der Stadt faſt wenſchenleer. 
Die Spuren des Barrikadenkampfes find größten · 
teils beſeitigt. 

Ein Proteſt des Papſtes. 

Nou, 10. Otlober. (P. T. A!) Die Kon. 
gregation der auswärtigen Kirchenaugelezeuheilen 
iſt zuſammenberufen worden, um über die Lage 
in Porlugal und Spanien zu beraten. 

Der Papſt wird Öffentlich gegen die Ber« 
treibnng der Orden aus Portugal proleſtieren 
und dem Nuntius in Liſſabon Mergr. Tonti di 
Weiſung übermitteln, unverzüglich aszureiſen. 

* * 


Lifſabon, 10, Dftober. Es zirkuliert das 
Gerücht, das der frühere Minifterprälident Sonza 
au König Manuel Verrat geübt habe. Er ſoll 
nämlich über die Vorbereitungen, die zwecks 
Ausbruch der Revolution getroffen wurden, ſehr 
gut unterrichtet geweſen ſein, dem König jedoch 
nichts darüber mitgeteilt haben 

Madrid, 10. Ottober. Die Zeitung „Im⸗ 
parcal“ erhielt aus Liſſabon eine Depeſche, ber⸗ 
zufolge im Bureau des früheren Miniſterpräſi⸗ 
denten ein bereits vom König Mantel unter⸗ 
zeichneſes Dokument gefunden wurde, das nord: 
net, die Cortez am 10. d. M. zu fchliehen, die 
Konſtitution aufzuheben und in Portugal, bis 
zur Wiedrrherſtellung der Ruhe, unter dev Lei. 
tung des Generals Pedro Coſta die Militärdik 
talur einzuführen. Dieſes Dokument foll, um 
den Ausbruch der Revolution zu rechtfertigen, 
zur Veröffentlichung gelangen. 

Gibraltar, 10. Oktober. (P. T. A.) Hier 
eingelroffen iſt heute das itafienifche Panzerſchiff 
„Regina Eſena“, um die Königin Waria Pia 
ſowie den Herzog von Oporto nach Ita lien zu 
bringen. König Manuel und die Königin Amelie 
beabſichtigen ſich nach Eugland zu begeben. 

Die Republik Portugal uud die Mächte, 

London, 10. Oltober. (P. TA.) Der Her⸗ 
zog von Orleaus erklärte einem Korreſpondenten, 
daß ihm über den Aufenthaltsort des Königs 
Mantel und der Königin Amelie nichts be⸗ 
kannt ſei. 

Die Reuteragentur meldet, daß bezüglich der 
Liffaboner Ereianiffe keine Meir 
uungsverſchiedenheit zwiſchen den Mächten bes 
ſtehe. Es ſei auch lein Grund vorhanden, daran 
u zweifeln, daß die Mächte in der Frage den 

nerkennung des nenen Regimes einmiitig hau, 
Die Anerkennung werde erfolgen, 
das Vertrauen des Volles ne 
nießende Regierung gebildet haben wird. Die 
Gerüchte über beſondere Un terhandlungen des 
engliſchen Geſandten ſeien falſch. Die britiſch 
Regierung verfolge keine Ausnahmepolitik. 


deln werden. 
wenn ſich eine 


Frankreich am Vorabend des 
Verkehrsſtreiks. 


Paris, 10. Oktober. (Preß⸗ Tel.) 

Paul Lanoir, der Begründer der unabhän 
gigen Syndikate un d der freien Arbeiterbörſen, 
veröſſentlicht beute unter dem Titel Der Streik 


Dienſtag, den (28. September) 11. Oktober ui. 


der Eiſenbahner, deſſen Ziel, Mittel und Erfolge“ 
ine Broſchure, die bei dem geſtern begonnenen 
Ausſtand der Nordbahnangeſtellten von beſonderer 
Aktualität iſt. 

Lanoſr ſtellt in feiner Brofchilre die Taltil 
nuf, die in geheimer Sitzung durch das Central⸗ 
Streilkomitee angenommen wurde und durch die 
in allen Zellen, Frankreichs zur ſelben Stunde 
alles rollende Bahnmaterkal zum Stehen gebracht 
werden fol. Die Tätigkeit des Streiklomittees 
wird, wie der Autor ausführt, nicht bei dem 
Betriebsdienſt, ſondern bei den Bahndepots 
einſetzen. 

Das Erſcheinen dieſer Schrift fällt ſaſt auf 
den Tag mit dem Ausbruch des Streiks zuſam⸗ 
men. Dieſe Tal ſache läßt darauf ſchließen, bafj 
ſich Frankreich in Wirklichleit am Vorabend des 
jeit Monaten angeklindeten Generalausſtandes 
aller Bahnangeſtellten befindet. 


Warum Grpparis ging. 
Paris, 19. Oktober. (Preß⸗ Tel.) 

Die Abreiſe des griechiſchen Geſandten Gy: 
baris aus Konſtantinopel iſt nicht, — wie ein 
Berliner Blatt meldeſe — auf Abbruch der di. 
plomatiſchen Beziehungen zurſicktuführen. Gry⸗ 
paris hat bereits vor mehreren Wochen um einen 
längeren Urlaub bei feiner Regierung nachge⸗ 
ſucht. Da feine Proteſtuoten bei der Pforte keine 
Beach tung ſanden, beſchloß die Regierung, Gry⸗ 
paris Geſuch zu genehmigen und ſeine Vertre- 
lung durch einen Geſchäſtstrüger vorläuftz beforgen 
zu laſſen. Die biplomatiſchen Beziehungen ſiud 
ſeit der Abreiſe des Geſandten nicht kühler als 
zuvor. 

Griechenland hat in den letzten Wochen wie 
berholt bet Pichon wegen der kllrkiſchen Boy: 
lollbewegung futerveniert. Grzechiſche Kranke find 
in lürkiſchen Hoſpitälern geſtorben, weil ihnen 
die noſwendige Pflege verweigert wurde. In 
einzelnen Städten iſt der Boykolt als Erpreſſungs⸗ 
mittel gegen griechiſche Unterlanen verwendet wor⸗ 


den. Man verlangte Abgaben dafür, daß die 
Kaufleute ihre Läden offen halten durflen. Wer 


gegen die Maßregeln des Streikkomitees handelte, 
wurde mit dem Leben bedroht Ueber dies alles 
hat Griechenland wiederholt Klage in Paris ge⸗ 
führt und den Miniſter des Aeußeren Pichon 
zum Eingreifen bewegen wollen. Es iſt ihm 
nicht gelungen. Auch feine direkten Proleſte bel 
der Pforte find unbeachtet geblieben. 


Numäntens Flottenpläne. 
Paris, 10. Oktober. (Preß⸗Tel.) 


Die unvermeidlichen Folgen des trotz aller 
Dementis zwiſchen Rumänien und der Tilrkei 
heſtehenden Akkords wird nach dem „Paris 


Journal“ die Bildung einer rumäniſchen Schwar⸗ 
zen Meer-Flolte fein, die das politiſche Gleich ⸗ 
gewicht dieſes Binnenmeeres ſtören muß. Das 
Blatt will von autoriſierter Seite erfahren haben, 
daß Konſtanza zum Flottenſtiltzpunkt auserſehen 
iſt. Bereſts befaßt ſich Rumänien mit der Bes 
ſchaffung der nolwendigen Mittel und bereitet 
eine Auleihe von 250 Millionen Lei vor, um 
die Stammſchiffe des Geſchwaders im Auslande 
ankaufen zu können. Die Anleihe ſoll in Berlin 
und Wien untergebracht werden, zumal die 
beutiche und die öſterreichiſche Regierung von 
dem Plan Rumäniens wiſſen und ihn moraliſch 
unterſtützen. 


Naumom 
in Freiheit, 


Mailand, 6. Oktober. 

Der traurige Held der venezianiſchen Tra⸗ 
gödie, der auf Anſtſſten der Gräfin Tarnowska 
den Grafen Komarowsli erſchoß, iſt geſtern in 
Freiheit geſetzt worden. Den Venezianern war 
der Tag, an dem der junge Naumow den Kerker 
verlaſſen ſollte, bekannt, doch waren fie nicht darauf 
gefaßt, daß dies zu fo früher Morgenſtunde 
geſchehen würde. Wie „Corriere delld Sera“ 
schreibt, ſah man den Verteidiger Naumows, den 
Advokaten Antonio Marigonda um ½¼7 Uhr 
morgens über den Markusplatz eilen, während 
von der Seile der Riva degli Schiaroni der 
Vater des Verurteillen dem Gefängnis zueilte. 
Beide verſchwanden hinter der großen Gefängnistür 
und kehrten um 7 Uhr mit dem freigelaffenen 
jungen Naumow zurück. Von der langen Ger 
fangenſchaſt bleich, ſchritt er eilends zwiſchen den 
beiden dahin und ſein Antlitz verriet weder 
Freude noch Erregung. Leute, die auf der Brücke 
ſtanden, ſchlugen in die Hände und eine Stimme 
rief: „Mut, Mut!“ Da lächelte Naumow trau⸗ 
eig und trat raſch in das bereitſtehende Motor« 
boot, in dem außer ihm noch ſein Vater, ſein 
Verteidiger, die Gräfin Nrelefew und Signora 
Lauon Pletz nahmen. Das Boot eilte den 
Canal Grande entlang und hielt vor dem Fon⸗ 
baco degli Tedeschi, wo Naumow ein langes 
Telegramm an die Mutter ſandte. Von da 
fuhr er in die Markuskirche und verrichtete an 
einem der Seitenaltäre feine Andacht. Zur Mit⸗ 
tagszeit nahm er fein Mahl im „Hobel Britanta“ 
und fuhr dann nach kurzer Raſt zur Bahn. Nau⸗ 
mow iſt während der drei Jahre feiner Haft 
tuberkulös geworden. Er kennt genau das Sta⸗ 


dium feiner Krankheit, verheimlicht es aber mit 


Übermenſchlicher Kraft vor ſeinem Vater. Als 
das Book an dem Gefängnis vorbeifuhr, ver⸗ 
mochte er ſeinen tränenfchweren Blick davon nicht 
abzurenden. Sein Vater, der ihn ablenken wollte, 
wies auf die gegenüberliegende Infel Sau Giorgio, 
Loch wandte Naumow nicht den Kopf von den 
Gebäude, in dem noch zwei ſeiner Ko up een 


flache. 


ſchmachten: Prllulen doch ſſeben Yahre und die 
Tarnowska noch fünf Jahre und drei Monate, 
Er zeigte auf eines der verniiterien Fenſter und 
Tante: „Da konnte ich manchmal ein Stückchen 
Himmel ſehen.“ Am Bahnhof, wo er erkaun 
Wurde, flüchtete er raſch in das Holbdunkel eines 
Houpss erſter Klaſſe und daukie feinem. Vertei 
biger von da aus ie Den Troſt, den er ihm ge⸗ 
endet hatte. Punke & Uhr fuhr ber Zug anz 
lier Stadt feinen Leber und führte a der Hei ⸗ 
Wut entgegen 


Amerikas Handels bezleynngen 


zu China. 


Peking 10. Oftober, (P. ef. Tel.) 

Die gegenwärtig Wina bereiſenden Mitgliedet 
hahrerer ameritaniſch'? Handelskammern find 
kat vom Regenten empfangen worden. Dies 
Mt das erſte Mal, daß das leitende Anneſiſcht 
Eimatsoberhaupt einer Rorporation nicht offizieller 
Merfönfichteiten eine Mubiens erteili. Späſerhin 
wurde den AUnterilanam in Aſſs willigen Amt 
eln Diner gegeben, den am Abend ein Bankett 
im Gebäude der neu einberufenen Neſchsſtänd. 
folgte. 

Ju den reifen 


der hiesigen Umerſkaner 
salfıt mon dem Emy eig grobe Vedegtung bel 
Man ſieht darin b Wunsch der lh enden 
laalsmänner Ching, mit Amerika n imme 
engere Handelsbezichm zen zu treten, ſowie der 
ſich mehrenden Eu eh der fungen Reichs · 
Fünde, aus denen fl ein Reſcheparlament ent 
wiefel wird. 
Mooſevelts hang im Suden. 
Newyor! ) Oklober, [Preß⸗ Tel) 

Mooſevells Wegue batten gehofft, daß Fein 
lagitallonsreiſe nach n Süden eine Abkühlung 
des Rooſevelts. Tale) 5 bringen werde. Sie 
haben ſich verrechnet. Auch in den demefralſchen 
belldſtaaten wird Nor velt bei feiner Mitunfl 
kuf den Bahnſtationen von einer nach Behntans 
fanden zühlenden Men henmenge empfangen, die 
kin begeiſterte Oontie“ 1 darbringt und feinen 
Worten zujubelt. 

Im Staale Rem ek freilich ſchadet fein 
blbweſenheit, Die Ver wraten nutzen Jivoſevellg 
Vintreten für Tafts Tarif aus, indem fie ihn 
els den Freund der Kruſts hinstellen. Iufolge⸗ 
Ueſſen wird ein Steg der Demokraten dei den 
Houverneurswahlen it er wahrſcheinlicher. Selbst 
Pate Republikanen die ſür Herabfepung bed 
gerſſs und für ſcdarſe Velapfung del 
Auſts find, 
Nr: über. 


| 
| — — 

Rum Dh brechen 
uuf Jus nn Göran. 


Völlig entartet. 


„Das gläubige 8 1 ſaßte den Kerhenraul 
I af Jasna Gurg als ane Fügung Gottes auf, 
als Ankündigung r was Schrecklicherem“ 
fihrieb vor Jahresfriß re „Kur. Porauny“ und 
talſbchlich, dieſe Az ang beſtätigte ſich: auf 
Abena Gura wurde n Menich ermordet, ein 
eulſchieden viel ſchwesz es Nerbrechen verllbt, wie 
bor Diebſtahl der Kley abien, 
Es verübte das Be⸗hrechen ein Menſch, der 
KA) der geiſtigen Kapeanſchaft weißte, Faß die 
Gele van Abſcheu erf mind, und gen hier 
daß Faklum anzuführen, zu welchem ſich ker Ber⸗ 
becher ſelbſt bekannte, haß er, als er bel feinen 
Oer bie Agonte eiketten fah, einen Montent 
anſhörte, Mörder am ent vnd die Rolle bes Nas 
Plaus übernahm, um s. Sterbenden zun Tode 


gehen & das Lagen der Republi⸗ 


worzube” iten, ſodan ſich aber wieber in den 
ne verwandelt im das Opfer zu er⸗ 
luer. 


Vieſer Mangel az jeglichem Geflecht ſtellt 
Eleoch direkt in DM Reihen der entarteften Ver ⸗ 
Leher, wie fie bie Ehronik der Greige ſſe mus 
folın zu regiſtrieren Int. 

Lärm ir bergelle 


In ber fritiſchen Nan vernahm der in der 

Derahbarſchaſt der gelle Macocht wohnhafte 
Much einen verbüchtigen Lärm. eich am 
Morgen machte er dem Prior davon Miſteilung, 
Gllen dieſer ſtellte kein Verhör au, und als man 
Ar ſpäter daran erinnerte, ſagte er, dah er a 
Raiglich darauf vergaß, gegenwärtig aber ſei es 
1 pät. 
9 Und ſalſächlich wer es zu ſpät, da Damafy, 
bret man die Blulſtecke auf der Diele und au 
der Wand nicht bemerke, die Zelle ſelbſt reno⸗ 
ie d. h. die Wlluße mit weißer und Um Fuße 
bien mit gelber Oelfarbe anſtrich. 

Man ließ ihn auch in Ruhe, obſchan es ſehr 
Ailkächtig fein mußte, daß er ſeit der itiſchen 
Merbt nicht mehr in feiner Zelle ſchlief, ſondern 
Miterkunſt bei feinen Kollegen Bafili oder Isidor 


Diejenigen, die ihn in der Stadt ſannlen. er⸗ 
When, daß Macoch dis zum letzten Monet iu 
Eaßpräch keine Unruhe verriet. Er Beflagte ſich 
nör, daß die Jagna Gurg für ihn der „zehnte 
Fanlon" ſei und, daß er mit Ungedul dem 
Mil hent entgegenſehe, da er der weltlichen Geift: 
Uchſlt zugezählt werden würde. 
er Genauigkeit helber muß hinzugeſpgt wer ⸗ 
di daß Damaſz Fiweoch im Jahre P71 ge. 
n wurde, dem Waden im Jahre 18963 beitrat. 
dig Weihe im Jahre 8902 empfing Szit dei 
ai da er Kaplan zearde, trat en din herzlich 
br hungen zu Ball und Iſidol. Mt einem 
N 


von ihnen 


Sa Häufig derten ar den Prafi role With) 
99 Te wich din Bi fa n Sa 
HIER! bei der Euulgag) det ef 
Wim Wee Bel . 


Neue dg. Beitung. 


Ohne Kontrolle. 


Der „Keſſel“ iſt eine Art Beichtſtuhl, in 
werchem der Safriftan ſitzt, der ein alterſſſmiſches 
rubrizjertes Buch vor ſich hat. Er ſitzt dort, fo 
lange die Sakriſtei geöffnet iſt und nimmt von 
ben Gläubigen die Geldſpenden entgegen, die für das 
Abhalten von Meſſen aus verſchiedenen Gründen 
niedergeleg! werden. Auf weſſen Inkention es 
geſchieht, wird nicht eingelragen, nur in der 
Rudrit, die von der niedergelegten Spende abs 
bönnig iſt, wird ein Strich gemacht Es gibt 
Spenden von 100 Röl. bis zu 50 Kop. 

Es wird dies alles entſprechend der Tradi ⸗ 
lion auf den guten Glauben an den Ein- 
tragenden geführt, ohne Kontrolle, reſp. ein un⸗ 
reblicher Salriſtan hat die Möglichkeit, jenes 
Held ohne jenliche ſchlimme Folgen zu unter ; 
schlagen, besonders die größeren Summen. Der 
felhere Safrıftan war Pater Bonaventury Gapel 
Zb, den Mococh mit feinen Genoſſen nach dem 
Tae die 5000 Nbl. ſtabl. 

Das Vorgehen Macochs 

Den Vorgeſetzten gegenſſber war er ſauſt⸗ 
tin, ſpielte er den Frommen. Um das Ver“ 
Inmmen des Priors Reimann zu gewinnen, beichtete 
er bei ihm, erſt ſeit einem Jahre bat er um die 
Grgehmigung, einem weltlichen Geiſtlichen beichten 


dürfen. Um das Wohlwollen des Palers 
Reimann zu gewinnen, teilte er ihm alles mit, 
was ſich im Kloster zutrua, ertrug er alla 


Klotſchereien der ihm nicht wohlgeſinnten Kloſter⸗ 
örbder, und obwohl er von Pater Reimann 
ebenſo wie alle anderen behaudelt wurde, war 
in uf jeden Schritt bemüht, für ihn der Ex 
ebene zu ſein. 


Etwas aus den Erinnerungen. 


Das gegenwärtige Verbrechen brachte den 
Al, wohnern von Czenſtochan ein anderes Ver⸗ 
boachen in Erinnerung, das im Kloſter auf 
Cfenſtochau verübt wurde. Und zwar wurde 
dor 25 Jahren Pater Adrian in feiner Zelle er- 
mordet. Der Mörder ſchuitt ihm den Hals 
dich, begoß ihn mit Naplha und brannte ihn 
un, Es ſollte dies ein Kloſterdiener getan 
haben, den man jedoch nicht ergreifen konnte. 
Mam ſagte, daß dem Ermordeten ca. 20,000 Rbl. 
geraubt wurden. 


Die Lockerung der Zucht im Kloſter 


ballert ſeit langer Zeit. Sie kam dadurch zum 
Ausdruck, daß die Pauliner ſich häuft z außerhalb 
des skloſters aufhielten, Reſtauratiauen beſuchten, 
ſogar nicht in ihren Zellen mächtigten. Auſtatt 
lich ſelbſt zu bedienen, hatten fie Diener, eigene 

ipagen, Bellen mit großem Komfort ein 
gerichtet, mit einem Wort, man richtete ſich nur 
formell nach den ſtrengen Regeln des heiligen 
Paslus. Es kam vor, daß die Mönche Ztofl⸗ 
lelder anlegten und weite Ausflüge verantalketen, 
in Begleitung von Frauen; man ſagt, daß viele 
von ihnen Freundinnen auf Czenſtochswka be 
ſaßen. Nicht einer der Pauliner ſtattete auch 
leine Verwandten, beſonders die weiblichen, aus, 
häufig ganz öffentlich, wie 3. B. einer der bes 
teils verſtorbenen Pauliner einem gewiſſen F. 
ein Grundſtäck für eine große Summe kaufte. 

eivem Worte, lange Jahre ging dies alles 
als gewöhnliche Sache hin, erſt feit etwas mehr 
al 10 Jahren begann man auf die Führung 
det Mönche zu achten, wurde die Klau 
far eingeführt, der Mönch durfte nur in Be⸗ 
gletzung eines anderen Mönches ausgehen, die 
22 Einnahmen wurden aufgehoben 
* w. 

Skandal. 


In einer Sommernacht des Jahres 1907 
a auf dem Grundſtück Nr. 36 in der 
ten Allee ein ſchreckliches Geſchrei. Eine 
Gear von Leuten ſchrie, daß ſich in der Offtzine 
des Grundſtückes, in einer Oberwobnung, die 
An Freudenhaus einnahm, ein Geiſilicher ber 
finde. Da man nicht öffnete, ſchlug die Menge 
die Tür ein und wollte jenen Geiſtlichen lynchen. 
Jestand trat ſehr energiſch zu ſeinem Schutze 
auf und der Geiſtliche, ein Pauliner aus Krakau, 
Pater Alexander, wurde nach dem Kloſter auf 
Jutzna Gra abgeführt. Der Prior dispenſterte 
ihn dom Amt und befahl ihm nach dem Orte 
Tehwe Herkunft zurllckzufahren. Der Krakauer Konvent 
berürteilte den Schuldigen zu einem Monat 
Bereit bei den Camadulenſer⸗Mönchen, worauf 
Pater Alexander nach Amerila ging. Das Tri ⸗ 
foltam Damaſy, Baſilt und Iſidor bildete aller 
Wahyſcheinlichkeit nach eine Aſſoziatlon in allen 
Anglegenheiten, die Nutzen brachten. 


Baſili Oleſinski, 


en im Jahre 1885, trat nach beendeler 
illlärdieuſtzeit im Jahre 1895 in den Orden 
unt empfing die Weihe im Jahre 1900. Seines 
Gehorſams und feiner Ergebenheit für den Prior 
halber, wurde er zur Verrichtung allerhand Fink 
Honen benutzt, die eine ſtrikle Befolgung der Au ⸗ 
brdnung des Priors erheiſchten. Er wurde Pro 
kurctor nach dem Tode des Waters Lukasz 
Wrendzo. Er galt als Weiberjäger, es wurde 
ger feſtgeſtellt, mit welchen Frauen er nähere 
Brybhnngen unterhielt. 


Iſidor Starezewski, 


wien im Jahre 1871, trat in das Kloſter im 
ahee 1900 ein und erhielt die Weihe im 
Jahr 1902. Er beſitzt einen Großvater, der an 
der Malaſtraße wohnt und bei dem elwa 200 
Niebesbrieſe vorgefunden wurden, die verſchiedene 
eam an Pater Iſidor richtete, 
Pater Joſef Jodel. 

Wie bereits milgeleilt, beabſichtigt man zur 
hmierumg der Leiche des am 15. Auguſt d. J. 
berſtorbenen Paters Joſef Jodel zu ſchreiten. Es 
legt nämlich der Verdacht vor, daß Pater Jodel 
ſergeiſlet wurde. Einige Tage vor ſeinem Tode 
Wort Jodel von einer Reiſe zurück, deren Zweck 
sn eine arößere Summe ersparten Geldes au 


beheben 
Summe floß nicht ein, 


| neue 


Nr. 459 


und dem Kloſter zu ſchenken. Dieft 
Pater Jodel aber ſtarb 
plötzſſch. Jopel war im Jahre 1845 geboren, 
trat im Jaßre 1870 in den Orden ein, mehr 
als 10 Jahre hielt er Sich im Kleſter bet den 
Bernhardinern in Kolo auf, und ſeit dem Monat 
Dezember v. J. verblieb er auf Insna Gora. 


Die Entrüſtung der Bevölkerung 


iſt eine ungehenere und der Wunſch aller Schichten 
derſelben iſt, die Pauliner von Jasua Gong zy 
beſeitigen und das Kloſter mit anderen Mönchen 
zu beſetzen, oder das Gottes haus weltlichen Geist 
lichen anzuvertranen. 


Czenſtochau, 10. Oktober. Die von 
der Familie des Fürſten Lubomirski im Nrvem⸗ 
ber v. J geſchenkten Bofllantenohrringe befinden 
ſich noch in der Schapfammer des Kloſters, da, 
gegen fehlt eln großer Brillant, der von der Fa⸗ 
milſe Sobauski geſchenkt wurde, und der zuſam⸗ 
men mit der Krone geraußt wurde. Ein Spezial 
Korteſvondent des „Kur. Warsz.“ halte heute 
eine Unterredung mit den Paulinermönchen Iſidor 
und Baſyli. Dieſe ſind noch nicht verhaftet nud 
beſtrelten ganz entſchieden ihre Teilnahme an dem 
Kirchenraub. Die Zelle des Mönches Iſidor iſt 
versiegelt, Im Kloſter herrſcht Ruhe. Die Pau⸗ 
Unermönche nehmen die Beichte der Pilger eut'⸗ 
gegen, deren Zahl ſehr gering iſt. Man fprichl 
hier davon, daß drei Leichen exhnmiert werden 
ſollen ſowte daß eine ſenſationelle Verhaftung bevor ⸗ 
ſteht. Geſtern wurde in einem Laden mit Heiligen 
bildern, der den Eltern einer Freundin 
des Möuchs Maſyli gehört, elne Reviſſon vor⸗ 
genommen. Helena Macoch wurde geſtern in 
Gegenwart eines Arztes einem Verhör unter⸗ 
worfen. Sie fühl ſich ſehr ſchwach und ver⸗ 
weigert jedwede Außztunft. Ferner wurde geſtern 
auch die verhaftete Schweſter der Helena Maeoch 
ſowie deren Sachen nach Czenſtochau gebracht. 

Krakau, 10. Oflober. Die hiefige Pollze 
ordnete eine Verfolgung des Dieners Zaloga an. 
In der vergangenen Nacht begab ſich der Polizei. 
komiſſar Jaſinski in aller Eile nach Krzeszowie, 
wo ein verdächtiges Individuum, das aus Polen 
eintraf, verhaftet wurde. Es wurde jedoch feſt⸗ 
geſtellt, daß der Berhaftete mit dem geſuchten 
Zaloga nicht identiſch iſt. — Wie man hört, ſoll 
die hieſige Polizei dem Diener Jaloga bereite 
auf der Spur ſein. 


Chronik u. Lokales. 


* Senatoxenreviſionen. Dieſer Tage regi 
ſtrierten wir Gerſichte über eine bevorſtehende 
Liquidierung der Senatorenreviſlonen. Jetzt regt 
ſtriert die Retſch, daß ſich die Kampagne gegen 
die Reviſionen im Zuſammenhang mit der Ueber⸗ 
ſchreibung eines Arkillerieauftrages an eine aus. 
ländiſche Firma verſtärkt hakt. Die Umſtände, 
welche dieſe Lieferung begleiteten, ſo ſchreibt das 
genannte Blatt, find den rebfdierenden Sena ⸗ 
toren bekannt geworden und haben derartige 
Dinge zutage gefördert, daß bie Notmenbigteit 
elner Senatorenreviſton des Artillerie⸗Reſſorts 
augenſcheinlich geworden iſt. Auch der Präſideut 
des Miniſterkonfeils fol von der Notwendigleit 
der Reviſion Aberzeugt fein, über welche ſich 
einige Mitglieder der Landesverteidigungskommiſ⸗ 
ſion der Reichsduma mit offiziellen Perſönlich⸗ 
keiten unterhalten haben. Bei dieſen Beſprechun 
gen find Fakta zur Sprache gekoumen, find Per⸗ 
ſonen und Dinge genannt worden, die die Auf; 
merkſamkeit der Revidenten herausfordern. Dabei 
ſoll anf einen in St. Petersburg beſtehenden 
Salon hingewieſen worden ſein, welcher angeb⸗ 
lich die Zentralſtelle für die Vergebung von 
Artilleriebeſtellungen darſtellen ſoll, wobel die 
melſten Kombinattoiten auf einer raſchen Durch · 
führung der Proſekte beruhen, wodurch die Eins 
miſchung der Reſſoris paralyſiert wird. Alle bieſe 
Vorbereitungen zur Reviſion des Artillerie⸗Reſ. 
ſorts haben eine Verſchürfung der Kampagne 
egen die Reviſionen Überhaupt hervorgerufen, 

teömal hat dieſe Kampagne inſoferu Chancen, 
als befürchtet wird, daß durch dieſe Reviſionen 
Staatsgeheiuniſſe, welche die Landezverteldiguug 
betreffen, aufgedeckt werden könuten, Der Ans⸗ 
gaug des Kampfes wegen der Reviſionen läßt 
ſich aber einſtweilen nicht vorausſehen. Juſolg. 
der derzeitigen Lage der Dinge iſt aber der Präſiden 
des Miniſterkonſeils gezwungen, für die Revi 
ſionen einzutreten, auf denen zum Teil die Berech- 
nungen für die Wahlen für die vierte Reichs, 
duma beruben. 

Wie die „Now, Wremfa“ berichtet, wird die 
Senatorenreviſion im Königrelch Polen nach 
Beendigung der Sommerferien wieder in ihrem 
vollem Umfange aufgenommen werden und wird 
ſich Senator Neidhardt bereits im Laufe der 
nüchſten Tage nach Warſchau begeben. 

* w Perſonaluachricht. Wie wir erſah 
ren, wurde zum Direktor des Lobzer Knaben 
Gymnaſiums Herr Alexander Michaflowitſch 
Djatſchkow-Tarasko p ernannt. 

* w. Never Verein. Von der Petrikauen 
Kommiſſion für Vereine und Verbände wurde 
für Baluiy unter der Benennung „Wysla“ eine 
Spar- und Vorſchußkaſſe beſtätigt. All 
Gründungsmitglieder dieſer Kaffe figurieren die 
Herren Stanislaw Chachula und Jofef Balaſins ll, 

Jahresbericht der Lodzer Zahnarzt ⸗ 
Schule und der Zeutralklinik. (Peiritauer⸗ 
Straße 86.) Das Lokal, das von der Zahnarzt 
ſchule und der dazu gehörenden Klinik einge 
nommen wird, beſteht aus 22 geräumigen 
Zimmern. Von dieſen dienen 2 als Operations 
zimmer, 2 als Wartezimmer, eins als Audito⸗ 
rium, eins als Kanzlei, zwei als techniſche Las 
boratorien, eins als Rekrealionszimmer für die 
Aſſiſtenten; alle Übrigen Räume find als ein⸗ 
zelne Kabinetts und allgemeine Säle eingerichtet 
in denen von den Aſſiſtenten und den Hörern der 
Schule unter Leitung der Demonſtratoren Pa · 
tienten in Ambulanz empfangen werden. An ⸗ 
schließend an eines der Overallons immer iſt ein 
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Röntgen Kabinett errichtet worden, das augen · 
blicklich inſtalliert wird und in kürzeſter Zeit zu 
diagnoſtiſchen Zwecken in Gebrauch genommen 
werden ſoll. Operalionsſtühle beſitzt die Klinik 
39, Vohrmaſchinen — 36, von denen 3 mit 
eleklriſchem Betrieb eingerichtet find. Jedes 
Operatinnszimmer enthält einen vollſtändigen 
Satz von Zangen und anderen chirurgiſchen 
Juſtrumenten, und jedes Zimmer, in dem Pa⸗ 
tienlen empfangen werden, einen Apparat zur 
Aufbewahrung warmen Waſſers und einen Ste⸗ 
riliſator. Außerdem befinden ſich in zwe Sälen 
Apparate neueſter Konſtruktion, auf denen 
binnen zwei Minuten warmes Waſſer bereitet 
werden kann. Die lechniſchen Laboratorien find 
berfehen mit: 6 Schlürfmaſchnen, 5 Keſſeln, 5 
Preſſen und einer Preſſe zur Herſtellung gol⸗ 
dener Kronen ohne Naht, Die Schule verfügt 
über eine große Menge auglomiſcher, hiſtologiſcher 
und anatomiſch⸗patholggiſcher Präparale, über 
ein Mikroſtop und mikrofkopſſche Zeichnungen. 
Patienten wepden in der Klinik täglich, mit Ein⸗ 
ſchluß der Feiertage, von 9 Uhr früh bis 9 Uhr 
abends empfangen. Im Lauſe des erſten Schule 
jahres wurden empfaugen 25,510 Pat tenten. 
(Gezählt wird dabei nur die erſte Viſite, nicht 
die folgenden.) Zähne wurden entfernt 20,102. 
Unentgelllich würden noch außerdem 10,270 
Patienten empfangen, denen ebenfalls Zähne 
extrahiert und plombiert wurden. Die Anzahl 
der Patienten belief ſich alſo auf 35,780. Ferner 
beſichtigte 1 75 A. Zadiewiez, der Gründer der 
Schule, die Zähne bon 1800 Schülern des ört⸗ 
lichen Khaben⸗ und Mädchengymnaſiums, des 
Wilauowllſchen Gymnafiums und der Manufaktur ⸗ 
Jud uſirtllen⸗Schule in den Räumen der genannten 
Auſtaltel. 

A den theoretischen Beſchüftigungen nahmen 
im erſten Halbjahr 19090 Teil Schüler und 
Schllerinnen des erſten und britten Semeſters 
— die des erſten Semeſters in den Morgen- 
ſtunden und die des dritten Semeſters in den 

orgene und Abendſtunden. Die Hörer des 
erſten Semeſters beſchäftigten ſich im technischen 
Laboratorium unter Leitung von Demonftratoren 
mit Aufertigung von., Naufochulprotheſen nach 
Gipsmodellen, mit Metallarbeiten eie. Außerdem 
dujourierlen fie abwechſelnd in der Klinik beim 
Empfang der Patienten und im Extraelſons⸗ 
zimmer. Die Hörer des dritten Semeſters 
empfingen Patienſen und dujourierten ebenfalls 
im Operationszimmer, wo ſie ihnen übertragene 
leichte Extractionen ſelbſt ausführten. Die 
Examina am Schluß des Semeſters fanden, den 
Statuten der Zahnarzt⸗Schulen gemäß, im De- 
zember und Januar ſtatt; bei einigen derſelben 
war der Herr Medizinalinſpektor aus Petrikau 
anmeſend. 

Zieht man die Schlußſumme der Tätigkeit der 
Schule und der dazu gehörigen Klinik, ſo kann 
man nicht umhin, das große Intereſſe zu be⸗ 
merken, das dieſe Inſtitution bei der Bevölkerung 
unſerer Stadt erweckt hat. Wir finden unter den 
Hörern der Schule außer der Jugend, die ges 


wöhnlich das Kontigent ſolcher Lehranſtalten 
bildet, auch einige Perſonen geſetzten Alters, auch 
ſolche, die eine gewiſſe geſellſchaftliche Stellung 
einnehmen. Die Prüfungen fielen ſehr be⸗ 
ſrledigend aus, bei manchen Schülern ſogar weit 
Aber das Mittelmaß. Bei Eröffnung der Schule 
ſah die Wilung herfelben es garnicht voraus, 
daß der Beſuch der Klinik ein ſo großer ſein 
wilrde, und es wurden daher zum Empfang der 
Patienten nur zwei Zahnärzte und ein Techniker 
engagiert. Doch vergrößerte ſich der Andrang 
der Patienten von Tag zu Tag, die Kröfte 
wurden daher auch nglurgemäß vergrößert, — 
und jetzt, wo die Zaßl der Palienten an 
manchen Tagen gegen 500 beträgt, beſchäftigt 
die Klinik 20 Zahnärzte u. 10 Techniker. Das beweiſt, 
daß das große Publikum ſehr gut den Nutzen 
und Vorteil zu ſchäzen weiß, den ſolch eine In⸗ 
ſtitulion ihnen bietet. Auch für unſere Stadt iſt 
ein Zuſammenſtrömen der lernenden Jugend aus 
allen Teilen des Reiches, wie es an der Zahn- 
arztſchule der Fall iſt, von nicht zu unlerſchätzen⸗ 
der Wichligkeit, denn meistenteils zieht doch unſer 
heranwachſendes Geſchlecht in die Reſidenzen, um 
dort die höhere Bildung zu erlangen, nach der 
es fie verlangt. Im Laufe des zweiten Halbe 
jahres beſuchten die Zahnarzſſchule Hörer des 
zweiten und vierten Semeſters. Die Zahl der 
Hörer betrug am Schluß des Schuljahres 65. 
Darunter: Herren 15, Damen 50. Das Lehr⸗ 
berfonal ſetzte ſich wie folgt zuſammen: Chemie 
Herr Dr. med. Bartoszewiet, zugleich Vorſteher 


der Schule; Phyſik — Herr Ing. mech. Mednitow; 


allgem. u. ſp. Chirurate — Herr Dr. Kond⸗ 
walow und Herr Dr. Ignatiew; Phyſiologie, 
Diagnostik und Theraphſje, allgem. Pathologie und 
Audumie — Herr Dr. med. Fablan, zugleich 
Vorſſhender des päbagon. Konſeils; Pharmako⸗ 
logie, Mzeptur und Hiſtologie — Herr Dr. Sad ⸗ 
kowski; Dentſalrie — Herr Dr. Luezteit und 
Theorie der Zahntechnik — Herr Zahnarzt 
Schachneropſez. 

„W, Berhafteter Dieb, In einem Laden 
au der Nowamiejskaftraße Nr. 29 wurde geſtern 
auf friſcher Tat ein von der Polizei bereits feit 
langer Zeit, geſuchter Dieb verhaftet. Der Ver⸗ 
haftete, bei dem ein Stück Ware vorgefunden 
wurde, wurde nach dem 1. Poltzeibezirk überführt 
und dort interner. 

r. Aufgefundene Leiche. 
abend wurde im Slodſwalde 
Chauſſee in der Ni 


Am Sonntag 
an der Rokieiner 
he des Schienenſtranges der 


Lodzer Fabrithahn der Leichnam eines jungen 
Mannes aufgefunden, in dem durch die Unler⸗ 


ſuchung ein gewiſſer Slauislad Gebel, 17 Jahre 
alt, wohnhaft Rokieiner Chauffe Nr. 7, akognos⸗ 
ziert wurde. Der Leichnam wurde bis zum Ein⸗ 
treffen der Gerichtsbehörden an Ort und Stelle 
belaſſen. Die Urſache des Todes konnte bisher 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 

* Zu dem Uufall in der Leouhardlſchen 
Fabrik, wortiber wir in der geſtrigen Abendaus⸗ 
gabe unter der Spitzmarke „Verunalückler Feuer⸗ 


wehrmann“ berichteten, wird uns mitgeteilt, daß 
der Feuerwehrmann Rikner bei keiner Uebung, 
ſondern während des Kontrollganges in der Kar 
brik durch Unvorſichtigkeit von einer Leiter ſtürzte. 
R. ſoll ſich auch nicht beide Arme, ſondern nur 
das linke Bein gebrochen haben. 

»Vom Gerüft geſtürzt. An der Mayer ⸗ 
ſchen Paſſage Nr. 12 ſtürzte der 23ſährige 
Maurer Joſef Kwialkowski von einem Gerüſt 
und trug eine ſtarke Verletzung des Rückgrats da⸗ 
von. Der Verunglücke mußte nach dem Hospital 
des Roten Kreuzes gebracht werden. 

* Schlaganfall. Vor der Maria Himmel ⸗ 
fahrtskirche iu der Alſtadt bekam am Sonntag 
früh um 9 Uhr ein etwa 70jähriger unbekannter 
Greis plötzlich einen Schlaganfall. Der Unbe⸗ 
fannte wurde im bewußtloſem Zuſtande mitlels 
Rettungswagen nach dem Alexander - Hoſpftal 
überführt. 

Ueberfahren. Vor dem Haufe Widzewska⸗ 
ſtraße Nr. 60 wurde geſtern früh ein gewiſſer 
Dawid Gebauer, 45 Jahre alt, von einem Wagen 
überfahren und au Körper ſchwer verletzt. Nach 
erteilter Hilfeleiſtung ſeitens eſnes Arztes der 
Rettungsſtation wurde der Verunglückte nach 
ſeiner an der Mlynarskaſtraße befindlichen Woh ⸗ 
nung gebracht. — Desgleichen wurde geſtern an 
der Lipowaſtraße Nr. 61 ein 2jähriges Mädchen, 
namens Adeline Grabe Überfahren. Zum Glück 
lam das Kind nur mit leichten Verletzungen am 
Kopfe davon. 

s Kleinfener. Am Sonntag abend um 
8½ Uhr wurde durch Unvorſichligkelt in der 
Wohnung des Herrn Doktor Stawen im Hauſe 
Petrikauerſtraße 225 eine Lampe unigeworfen, 
wodurch ein Klavier und die Gardienen in Brand 
gerieten. Das Feuer wurde von den Einwohnern 
dieſes Hauſes vor dem Eintreffen der Feuer ⸗ 
wehr neldicht, 

r. Körperverletzung. Während einer 
geſtern abend gegen 10 Uhr auf der Roliconer 
Chauſſee aus gebrochenen Prügelei wurde ein ger 
wiſſer Joſef Nowak, 16 Jahre alt, durch einen 
Meſſerſtich derart erheblich verletzt, daß die 
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dere Ehrung mit der Andreas - Flas bedeckt 
. 5 Flagge 


Petersburg, 9. Oſtober. (P. TU) Die 
ſtudierende Jugend in Petersburg veranſtaltet 
Sammlungen zur Niederlegung eines Kranzes 
auf das Grab des verunglückten Avialikers Ka⸗ 
pitän Maziſewitſch. 

Petersburg, 10. Oktober. (P. T. A.) Den 
geſtrigen Tagespreis fiir korrektes Landen errang 
von den Proſeſſionals der Aviatiker Jefimow, 
der zweite Preis fiel Lebedew zu, der auch den 
Preis für Dauerflug errang. 

Der Luftballon „Treugolnik“ 
letzten Aufftiege bei Sarato gelandet. 
reichle eine Höhe von 6.400 Meſern. 

Petersburg, 10. Oktober. (P. TA) In- 
folge Regenwelſers wurden die Auſſtiege der 
Aviatiker verſchoben. 

Petersburg, 9. Oklober. (P. TU) Hier 
wurde eine Ausſtellung für Obſt⸗ und Gemüſebau 
eröffnet. 

Bom Miniſterium des Innern iſt die Ein⸗ 
berufung des erſten ſüdruſſiſchen Kongreſſes für 
Handel und Induſtrie in Odeſſa genehmigl wor ⸗ 
den. Der Kongreß ſoll vom 15. bis zum 21. d. 
M. tagen, 

Petersburg, 10. Oktober. (P. TA.) In 
Laufe der letzten 24 Stunden find in der Reſi⸗ 
denz au der Cholera 7 Perſonen erkrankt und 
2 geſtorben. In Behandlung befinden ſich noch 
277 Kranke. 


iſt mit dem 
Er er⸗ 


| 
Im 


Hilfe der Unfallſtation in Anſpruch genommen 


werden mußte. 

* Mefferftecherei, Sowohl am Sonnabend 
abend wie auch am Sonntag kam es wiederum 
zu blutigen Auseinanderſetzungen, wobei durch 
Meſſerſtiche nachſtehende Perſonen verlegt wurden: 
In der Wschodniaſtraße Nr. 41 der Fleiſcher⸗ 
lehrling Sender Gold, 16 Jahre alt; in der 
Kelmſtraße Nr. 32 der Arbeiter Michal Waſilak, 
23 Jahre alt und in der Lutomierskaſtraße Nr. 
14 der Arbeiter Joſef Baron, 33 Jahre alt. 
Ein Arzt der Retlungsſtation legte dieſen Per⸗ 
ſonen den erſten Verband an. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Polniſches Theater. Direktion A. 
Zelwerowie z. Heute abend werden im 
Polniſchen Theater die mit ungewöhnlichem Er ⸗ 
folg aufgenommenen, in der Tat vortrefflichen 
Komödien „Komedia o ezlowieku, ktöry zaslu- 
bi} niemowa“ und „Komedia o czlowieku, 
ktöry redagowal gazetg rolnicza“ zum vierten 
Male aufgeführt, Es unterliegt wohl keinen 

weifel, daß das Haus ebeuſo als zu den vor⸗ 

ſergehenden Abenden völlig ausverkauft wird, die 

Billeltnachfrage ift ſchon jetzt eine ſehr rege. — 
Am Mittwoch geht auf vielfaches Verlangen 
nochmals das ſinnige Schaufpiel Eliza Orzeszlos 
„Anastazla“ in Szene, während als Donnerftag- 
Premiere die Direktion diesmal mit dem bekann- 
ten modernen Stück „Wolna kobieta“ von Ste⸗ 
Tan Kiedrzynski aufwartet. Die Freitagvorſtellung 
bringt zu erniedrigen Preiſen eine Wiederholung 
der beiden trefflichen Komödlen, die auch zu der 
Sonnabend Nachmitlagsvorſtellung für die Ju ⸗ 
gend in Szene gehen. Am abend wird die 4+ 
aktige Novität „Piesniarze“ des in hieſigen 
Streifen gut bekannten jungen Schrifiſtellers 
Andrzej Marek aufgeführt. 


Aus der Provinz. 


Radomsk. Mor d. Wie uns gemeldet wird, 
wurde in Radomsk während einer Schlägerei, 
die infolge der Verteidigung der Paulinermönche 
auf Jasna Göra ausbrach, der Fleiſcher Bo⸗ 
rowik ermordet. 


Telegramme. 


Petersburg, 10. Oktober. (P. T. A.) Ihres 
Poſtens enthoben wurden: Der Gouverneur von 
Amolinsk, Loſewski, u. ;. auf eigenes Er⸗ 
ſuchen mit Uniform und Senator Sa wadski 
auf eigenes Erſuchen aus Geſundheitsrückſichten. 

Petersburg, 10. Ottober. (P. TA.) Er⸗ 
naunt wurden: Der Direktor der Kanzlei des 
Kiewer Genergl⸗Gonverneurs, Newiero w, 
zum Gouverneur von Akmolinsk; der Direktor 
der Bergwerksverwaltung des ſüdlichen Rußland, 
Chowanfki, zum Direktor des Bergwerk⸗ 
Departements; der Gehilfe des Oberprokureurs 
des Zivil⸗Kaſſations⸗Deparlements des Dirigieren ⸗ 
den Senats Roſhdeſtwenſki und der 
Prüſident des Departements der Petersburger 
Gerichtspalale Baron Nolken zu Senatoren. 

Petersburg, 9. Oktober, (P. T. A) Auf 
das Grab des verunglückten Fliegers Kapitän 
Mazijewit ſch ift namens des Großfürſten 
Alexander Michailowitſch ein koſtharer ſilberner 
Kranz mit der Ueberſchrift: „Meinen tenen 
Gehilfen“ niedergelegt worden. Des gleichen wur · 
den Kränze geſpendet vom Staatsſekretär Stoly⸗ 
pin mit der Ueberſchrift: „Dem Opfer der 
Pflicht und der Kühnheit“, von der Hauplver⸗ 
waltung des Generalſtabes, der zweiten Balliſchen 
Floſtenmannſchafl, den Hörern der Artillerie · Aka ⸗ 
demie, der Luftſchiffahrtsgeſellſchaft „Krylja“, 


dem Marinekorps, dem erſten und ſiebenten 


Gumnafium u. a. m. Der Sara it als beſon⸗ 


Kars, 10. Dfiober. (P. T. A) Während 
der Arbeiten, die heute in der Nähe der Kathe⸗ 
drale von Sappeuren vorgenommen wurden, er⸗ 
ſolgte plötzlich aus unbekannter Urſache eine Ex · 
ploſton. Ein Soldat wurdegetbtet 
und 2 Offiziere ſowie 7 Soldaten 
verwundet. 
Jekaterinodar, 10. Ottober. (B. TU) 
Prozeß in Sachen der Beraubung der Nowo⸗ 
roſſijster Filiale der Wolga⸗Kama-Kommerzbauk 
verurleilte das Kriegsgericht einen Angeklagten 
zum Tode und einen zu 15 Jahren Zwangs⸗ 
arbeit. Zwei Angeklagte wurden freigeſprochen. 

Sewaſtopol, 10. Dftober. (P. T. A) Das 


Marine-Kriegsgericht verhandelte hene den Pro⸗ 


zeß gegen 9 Matrojen, die der vorſͤtzlichen Ber. 
ſtopfung der Maſchinen auf dem Panzerſchiff 
Joan Slatouſt“ angeklagt waren. Die Ange 
klagten wurden wegen Mangel au Beweiſen ſtel⸗ 
geſprochen. 

Sewaſtopol, 10. Ollober. (P. TA) Auf 
offener See kenkerle heute ein vom Sturm über⸗ 
raſchtes Fiſcherbool. Drei Fiſcher erkranken, zwei 
wurden gerettet. 

London, 9. Oktober. Aus New⸗Dork wird 
telegraphiert: Der Theaterdireklor Ziegfeld erklärt, 
daß er einen Kontrakt mit Gaby Deslys abge⸗ 
ſchloſſen Hat, wonach fie eine Gage von bauſend 
Dollar pro Woche hei ihm austreten wird. 

Madrid, 9. Oltober. (P. TA) Auf der 
geſtrigen Kammerſitzung äußerte Canalefas 
ſſch über die Demoniteationen der kalholiſchen 
Arbeiter. Unter den rechten und linken Parteien 
wären Elemente vorhanden, deren Machenſchaften 
man nicht anders bezeichnen könne, als Hufe 
reizung zum Bürgerkrieg. 

Barbelona, 10. Oktober. (P. TA.) Ge 
ſtern erſchienen auf dem Friedhoſe ca. 3000 
Demonſtranten, um am Grabe Ferrers einen 
Kranz niederzulegen. Es kam zu Rüͤheſtörungen. 
Die Polizei zerſtreute die Menge. 

Peking, 10. Oktober. (P. T⸗A.) Der Ger 
hilfe des Kriegsminiſters Schou wurde nach der 
Mongolei abkommandiert, um ſich an Ort und 
Stelle mit der Frage betreffs der Organiſation 

mongoliſcher Truppen bekaunt zu machen. 

Peking, 10. Oktober. (P. T. A.) Fürſt Su 
überreichte heute dem Negenten ſowie der kouſti⸗ 
tutionellen Kammer eine Petition, in der um 

baldige Eröffnung des Parlaments gebelen wird. 


Botſchafterwechſel. 

Petersburg, 10. Oktober. (P. T. A.) Der 
ruſſiſche Botſchafter am öſterreich ⸗ungariſchen 
Hofe, Fürſt uUruſſo w. wurde auf eigenes Er⸗ 
ſuchen aus Geſundheitsrückſichten und unter Er⸗ 
nennung zum Oberhofmelſter feines Poſtens ent⸗ 
hoben. Zu feinen Nachfolger wurde der bis · 
herige Geſandte in Brllſſel, v. Giers, er 
naunt. 

Anatole France im Zweidecker. 

Paris, 10. Oklober. (Preß⸗Tel.) Anatole 
France iſt heute vormittag mit Henry Farman 
in Bouy im Departement Marne zu einem Ueber⸗ 
landflug aufgeſtiegen. In 30 Meer Höhe legte 
der bekannte Romanſchriſtſteller als Paſſagier 
des Fliegers über 20 Kilometer zuriick, um 
nach einer Rundfahrt am Anſſtſegsort wieder zu 
landen. 


Anarchie in Perſien. 

London, 10. Oktober. (P. T. A.) Wie die 
Renteragentur aus Teheran zu melden weiß, 
herrſcht in den ſüdlichen Provinzen des Landes 
Anarchie und Räuberunweſen. 

Grubenkataſtrophe. 


Trinidad, 10. Oktober. In den Kohlen 
geuben der Colorado Comp. erfolgte heute eine 
fürchterliche Exploſton. Ein Schacht, in dem eg. 
100 Arbeiter beſchäftigt waren, iſt eingeſtürzt. 
Bis zur Stunde ift noch nicht ein einziger Ar⸗ 
beiler gerettet worden. 

Schreckensregiment in Honduras. 

New York, 10. Oktober. (P. T. A.) Aus 
Guatemala wird gedrahtel, daß die in Pale 
(Honduras) lebenden Ausländer flüchten 
mußten, da der Stadtlommandant angeordnet 
habe, die dort anſüßigen Engländer und Ameri⸗ 
kaner zu verhaften und ihr Eigentum zu kon ⸗ 
fiszieren. Dem eugliſchen Konſul, dem durch die 
Soldaten Schüſſe nachgefandt wurden, ſei es nur 
mit Mühe gelungen, ſich in Sicherheit zu bringen. 
Der Kommandant drohe, im Falle ein vom 


Nr. 459. 


engliſchen Konſul verlangtes britisches Kriegsſchiff 
im Hafen erſcheinen follte, die ganze Stadt in 
Brand fteden zu laſſen. 


Verheerende Waldbrände. 


New Nor k, 10. Oktober. (P. T. -U.) 
Aus Joranda (Staat Minneſola) wird gemeldet, 
daß die Städte Pitt und Grayſton von den feit 
Tagen wütenden Waldbränden erfaßt und voll, 
ſtändig elugeäſchert wurden. Die Fenersgefahr 
dreht auch anderen Städten. Bisher wurden 
75 völlig verkohlte Leichen gefunden, die Zahl 
der Opfer iſt jedoch weit größer. Man glaubt, 
dat; etwa 300 Perſonen in den Flammen ume 
kommen ſind. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— Eine ſonderbare teferungs⸗ 
geſchichte. Die Row.“ Wr. erzählt von 
einer merkwürdigen Beſtellung des Verkehrsmini⸗ 
ſteriums im Auslande. Es ſollen nämlich 3% 
Millionen Bolzenſcheiben geliefert werden, well 
augeblich die ruſſiſchen Fabriken nicht imſtande 
ſeien, ein brauchbares Produkt zu ſtellen. Die 
von ruſſiſchen Fabriken im Laufe von 6 Jahren 
gelieferten Grober⸗Schelben ſollen fo ſchlechter 
Dnalität geweſen fein, daß fie zu Eutg W 
führen könnten. Dem entgegen erklären aber 
die ruſſiſchen Fabrikanten, denen es keineswegs 
gleichgültig iſt, daß die große Beſtellung ins 
Ausland geht, daß von in 6 Jahren gelieferten 
10½ Millionen Stück Scheiben nur 9000 aus 
gemerzt worden find. Es ergibt ſich alfo nny 
13 Ausschuß. 

Es fällt ſchwer, in dieſen widerſtroltenben 
Meinungen die Wahrheit zu finden. 


Börſenberichte. 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
Sti Petersburg, den 10. Oktober. 
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Ghed „ Pars 474 842 
Fonds. 
4% Staalerente . 408 95, 
7% Innere Stantdant. 19) J. Em. | 104: | 104% 
5% „20 fl En. | 10401, 104% 
7 „ 180 | 10487, | 108%, 
4%% Ru. „ 1808 | ao | 
Ss, . 100. 108% 198% 
en Staa t l e | 00, 0 
4% Pfandßrieſe der Adels Aprarban; | 90 FR 
AU, Manbirlefe ber Adels-Agrarbant | 99 a 
an Bertififate der Bauern⸗Agrarbank 2900 99% 
1 123 ” 9910. x 
6% funere Pehimlen-dinfeife . 1% 487 84“ 
8 3 V 1. 1866 111 235 
2 9 „ Mt. 
DI pee Die el Antarsant. | 86 | 857 
3% % font. obl. I. Auskauſch g. 4½ , 903 
Wfobr.d.ruff.genl..Bob. Meebilnel | 90%, 1. 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſow-Denſcht Bann. „ Iso 80 
Wolga Kanger Baur. 974 | 976 
Ans Banf für ausw. ge 431 429 
Auffg⸗Ehlneſiſche Bank... . | 220 | 218 
St. Petersburg. Internationale Bank | 845 
„  Diecontos Kredib. 8831, | 833 
2 Handelsbank. . 220 219 
Rigaer Rommerzßant nu | m | 280 
Artlen ber Naphta⸗Judnſtrie 
Geſellſchaften. 
Valuer Napßta⸗Geſellſchaſt. a7L 276 
Faepi-gieſelſchaſte ... — — 
Manfaſch w. 7 
Gebr. Nobel (Babs) 10850 10528 
Metaflurgiſche Induſtz.⸗Geſellſch. 
Brſans ker d 3 . 5 126%, 129% 
Ruſſiſche Gef. Hartnann 248 40 
Koiomnaſche Maſchinen⸗Fabrit . . | 2851, | 288 
Nitopol-Mariupoler Gefelihait . . | 89 894%, 
Putilow-⸗Werkte . 186 155 
Ruff.⸗Balt. Wangonfabril . . . . | 882 385 
Auffifche Sofomoktvendaus@efeliäaft | 28 —— 
Sſormowe Gel f. Eijen- u. Stahl ⸗ 
induſtrle .. a us 140% | 148", 
Baggor- u. mech. Fabrit „Phon | 282 267 U 
Geſellſchaft „Dolgate . 85 86 
Donen-Jurleſver Geſellſchaft. .. . 1119 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 


Auszahlungen auf St. Petersburg. 216.00 
Wechſelkurs auf 8 Tage —. 
4% % Ruſſiſche Antelhe 1905. 100.80 
4% Staalgrente 100 Rubel 95.— 
Muff. Kreditbillete 216.60 
Brivatbisfont . 3 
Tendenz: feit 
Paris. 
Aus zahl. a. Petersb. Minſmalpreis | 286.25 
„ „, Maximalbr 288.25 
4%, Gtaatörente 189 44 95.25 
1½¼ Muſſiſche Anlelhe 199 101.10 
5% Bertififate der Rentel 1900. | 10015 
Erſpaldiston rn 2. 
Tendenz! träge 
London. 
59% Muſl. Anleihe 1803 1087, 
4/ Neue Muſſ. Anleihe 199 100 ½¼ 
Tendenz: 
Amſterdam: 
6% Ruff. Anleihe 199 — 
4½ Neue Ruff. Anleihe 1905 b —.— 
Wien: 
55% Ruſſiſche unteibe 1908 103,95 


Teatr Polski, 

pod dyrekcyg A, Zeiwerowieza, Cegielniana 6& 

Dzis, we wiorek, dnia 11-g0 paz dziernika 1910 u 

= 0 godz. B-ej m. 15 wieczorem ——ı 
» Komedja o czlowieku, 
ktöry zaslubil niemowe, 
Komedja w 2 aktach ANATOLA FRANCE A 

2 Komedja o czlowieku, 


ktöry redagowat gazeie Folnicza. 
Komedia w 2 aktach RKA TWAIN'A- 


Menslag. den 28 Scpienber! 11 Oktober 1919. 


Nene Lodzer Zeug 


Dankluagung. 


Für die uns infolge des jähen Dahinſcheidens unſeres inniggeliebten Gatten und Vaters perſönlich und auf ſchrift⸗ 
lichem Wege ſeitens unſerer Freunde, Bekannten, ſowie Inſtitutionen und Vereine ausgedrückten troſtreichen Worte des 
Beileids, auch für die reichlichen Kranzſpenden, ſprechen wir hiermit unſeren aufrichtigen Dank aus. 


Zdunska Wola, den 10. Oktober 1910. 


Familie Karl Kuske. 


tl 


ISPETRIEAUBR 15 


TELEPHON & 15-02: 


TELEPHON & 15-02, 


IERAN HABSBURGERHOF 3 


1. RANGES. 2 MINUTEN VOM BAHNHBF. BEVORZUGTE LAGE. 
MODERNSTER COLFORT. PREISS MÄSSIG. RESTAURANT. PROSPEKT, 


FPrelau, t ciel deutscher of. 


Slaassenstz vis à vis Flauptbahnhof. 
Vornehn:oz, ruhiges, preismässi- 


ges Privw:t.Hotel- auch Pension. | 
Fürs Theater stets, gute Plätze Zu ermässigten "Preisen. | | 


Fhosphatine Falieres. 


Angenehmſtes Naßrungs⸗ 
mittel, am entſprechendſten 
f. Rinder v. 6 Monaten b. zu 
10 Jahren, befondersin der 
Beriode der Entwößnung v 
d. Mntterbruſt u. in d Wachs. 
tumsperiode. Erleichtert 
das Zahnen und fihert 
eine richtige Entwick⸗ 
lung d. Knochen. Verlauf 
in Apotberen n Drogeahandl. 


Bor Nachahmungen 
wird gewarnt. 


2 . Me Ar © A De 25 Bi A Be A Dr a A 


Gesucht 


sehilie zur Korrespondenz 


und Buchführung zu Baldigem’Antrit, Chrift, Alter 23—26 
Jahre mit Kenntnis der polniſchen, ruſſiſchen u. deutschen Sprache 

Off, unter „B. C.“ an die Central-Annoncen-Exped. 
L. u. E. Metzl &. Co. in Warſchau 10680 


2222 22 


— . ——— 
o U VG DV 


BRSESENESENESSENBSESENESISENENIENSDNSENS 


Gelchmackvolle, elegante und leicht ausfnhrbare Tolletten. 


WIENER Mode 


mit der Unterkaltungsbellage „Im Boudo!r*,Yahrfid 2% reich 
Ululnlerle Felte mit 48 Tarbigen Modebifdern, uber 2900 85. 
bilduhgen, 2% Unterhäftungsbellogen und -2% Scinlifmullerbogen. 


Vierteljährlich; K 3.39 = Mk. 2,80, 


Gratisbellagen: 


„Die prakfiiche Wiener Schnelderin* 


und 


„Wiener Kinder- ode“ 


mit dem Beiblatte 


i „Für die Kinderitube* 


fowle 
„Schnittmulterbogen*, 
Bis Begfinitigung von befonderem 


Schnitte nach Maß. Here eee „Miener Moser 
ihren, Abonnenfinnep Schnife mach Mab für Ihren eigenen Bedarf 
und den ihrer Fomilienongehrigen In beliebiger esd lee 
Sagen Erich der Spelen von 58 h — 39 Pi. unter Goraniie_ Tür 
Todes Dale, Die Onierfgung es e wird dar 
durch jeder Deme bete gemacht 
Buchhandlungen und Poltanltaten fowle 
jede», Alen 672, Gumpenderleritraße 87. 
bonnementsheirages enigegen. 


BSRISITIINIESTITIEIESEIESTSESESEIESESEN 


Abonnements nehmen all 
der perle der „Wiener 
unter Belfügung des 


ESBICSESESESESI 
— Ein — 


Apparat 


zur Verhinderung von 
Keſſelſteinanſatz af billig 


zu ver⸗ 
kanfen. Podlesna 7. 10784 


FF / 722735735777 722750755755755755725707 7 


wisse! 


Bone cn n 


norep ie enen Macnoprs nunan · 
nan Marnerparonv ropona Mora. 
Hamenmig cunreο M ornarı ra- 
KOBOR rong-xe Marnerpary 10792 


SEÖ“ıjm> 


Haenoprb za 1916 roxz, Ait 
Baönyxonexot ri, Bhrscrare 
Z Naga, Tpoxueueror 278. mm wux 


Hazdean Euasbonyyko 


norepanz Ilpomy erxars, Koreran- 
naonckan ya. 54, vB. 11. 10797 


Ein ſchottiſcher 10785 
Schäfer-Humd 
(Hündin) At am Freitag 
den 7. Dftober entlanfen. 
Abzugeben gegen gute 
Belohnung, Wulczansta 
Nr. 156, W. 2. 


Nochmemim 


Bouquets 
Kränze 


Telephon 49 


Rünſtleriſche Slumen- Arrangements. 


für Hochzeiten, Verlobungen, Tl 
und alle anderen Gelegenheiten. 


für VBegräbniſſe 
für Bühnenkünſtler uſw. 


Am beſten end billigſten bei 


W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 
und Pe:!»ikauersirasse 189. 


Teppiche, Läufer, Tisch- Decken, 


Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores, 
Diverse Qualitäten! 


Reiche Auswahl! 2 


heater 


9165 


66'735 BoydajaL 


Dr. lbb 


mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Mintken, ordinſertalsspezialarzt 
für veueriſche, Geſchlechts⸗ und 


Sprechſtunden täglich v. 8—12, 
Damen 12—1. 


Krutka⸗ Straße Nr. 
Dr. L. Klatschkin, 


5—8 abends 


Hantkrankheſten. 

8. 
Sonn- und Feierka⸗ 
unz vormittag. anal 


5. 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkrankheiten. 52 
Konſtantinerſtraßſe Nr. 11 
Sprechstunden von 8—1 mittags, von 
Damen von 4—0 Ubr. 


in ag. here. lu 


bestehend aus 6 Zimmern und Küche, 


mit sämtlichen Bequemlichkeiten p. sofort zu vermieten. Näheres 
deim Juwelier Kantor, Petrikauerstrasse 29. 


10280 


Der beruemle Mimiker 


MATAN SCHWARZ 
(ber wirkliche) albt eine Reibe küuſt⸗ 
lerlſch⸗mimiſcher Vorſtellungen. 
Momentane Berkörte rung hoher Per⸗ 
ſonen, Reſchsduma⸗Abgeordnster, ſo⸗ 
wie Typen be iiſcher Stan tamärner. 
Binewy, ruſſtiches Duett Lieb- 
Unge des Lodrer Buublifunts, 
The Illerows, hervorragende 
Amnaſttiche Neubeit. 
Sisters debe y, enalilger 
Wang und Tanz. 

La Sirene», Tanz in der Tiefe 
des Ner- 
Abot-Titty, eauilibriftiiher Alt. 
in. Ping-Po a F io, mil der 
Harlekin. 


Furdo-Truppe. Scene ang dem 
Leben der Holſean Truppe, aus 
enen. 


Mizzi v ders, 
Soubrelle. 
Urario-Bio, Neue Bilderſerle 
in Barbm. 9521 


Wiener 


EN 


a 
mirdie peringate 
Erleichterung: | 
die Aerzte gabe 

mie, nung | 
Au da nee, 
2 ae plötzlich 

Eine dane 
von s ganz 

Var, In: 


Teh litt jahrelang = 
Gicht, und keine Aran 


suchte diese 
i nachher 


Ane 


Verwativing der Hinde de a are 
geg der Mode hal wundervoll” ers, 
— en taunlich gde. 

82 gen Resultaten. 
dener hervorragende D, Kisten rugebru 
regen. dass mein Mittel ein ponitir erfal 


‚eusen, nöch sich selbst gnkleiden könnten, | 


Bere Jahre 
din Erfolgen sonicher, dass ich mich entach, 
ieee agnicher, dasa ich mich eatsch“ 
iemen habe, mehrere hunderte vonSchachtein | 
fra zu verielen, damit andern armaelige | 
Leitende auch davon Vorteil eratlen mögen 


t dien ein, wonderbaren Mittel und 
üterliegt a keinem Zweifel, dan Kranke | 
weiche ede von Doktoren und Honpitälenn 

8 rkg ar erklärt, vollstandig ieder 


stellt wurden. 
den Sl 


Eh 


e nach einer frale Probs 


Banzer Heute. Shoe 


E. Trepe 
Lane. London. 


9174 


dr. chemie 


erteilt Nuterricht in der Etemie, 


Wyk en Nothemalit, Erkundigungen 
4a lich on 12-2 Uhr im Lubora· 
lotium von Herrn M-gr. N. Schatz, 
Petritauerſtr. Nr 50. 10658 


Uedattenr und Geraneneber A. Drewma. 


| 


Aal oM 


no noanonY Kypey re ain app 
Tux cpeaüuxT YUCÖRHXB sagen 
Creuisdbnocra Narevarnka m nk- 


we nnin naeıkı. Anpecr: Tipome- 
sarnan 29 Kn. 8 I. Aonıomz. 
Student, 10780 


Nuſſe, d. Bonner Univerfität, mit unter⸗ 
tichtl Erfahrung erteilt Nacht ſenn⸗ 
ferricht und bereitet mit Erfolg für alle 
Klaſſon des Gymnaſſums ud andere 

ittelſchen vor Geil. Off. unter 
„Sand, mer. 8“ an die Em d. Di 


Eine Fröblerin, 


die gut deute richt, wird für ein 

vierlöhriges Kind geſucht. Adrefe in 

erfragen in die Exped. dieſes Boes. 
10740 


Mur echt in weissen Dosen, 
bester Schuh-Putz 
macht das Leder spiegelblank, 
geschmeidig und wasserdicht, 


22 D ‚Co. 
eier u 
Gusia Hosenihal. budz 


Ne Wen 
| „Narlenhader Pedaktlons-Pilen“ U 


Fettleibigkeit 


anage: Abftihrmittal, 
Echte Verpackung In roten Sohneh- ||| 


Progusnhandinngen. 


behandelt und plontbiert nach 
allen bewährten Methoden: 
zeſtützt auf langjährige Er⸗ 
fabrungen werden auch klnſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kautſchuk 

mährtefte angefertigt. 

dig Veuittelte zu bedeutend 
ermäßlaten Prelſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt, 
Berrifaner Str. Nr. 6, 


Nachtwächter 


hol per joſort geſucht. 
Watepmöfuhrahie 55. 


U. Pryinl 


in A Sant, Haar-, Vene 
riſche (Syphilis), Darnorgan- 
anfheiten n. Männerſchwäche. 

Poludniowa⸗ Sttahe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
68 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Näheres 
10801 


r. N. S. Tenerbaum 


Sper Arzt fir Haute, bemer- inc 
Haar-⸗Krankheiten 10441 


Dr. B. Reit 


Sredniaſtr. 5, empfängt von 

und von 4 8 Uhr Sonnſags u. Feler 

age“ von 9—2 Uhr. Für Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


Innere und Kinderkrankheilen, 
(Magen und Darmkrankheiten). 
Wsckodnia- Straße Nr. 49 
Syrechſtunden ron 8—9 früh und von 
1 rochm. 10610 


AI 


Spezlalarzt fir Haut⸗, Geſchlechts⸗ 
veneriſche⸗ und Haarkrankheiten. 
Krutkaſtratze Nr. 4. 


Syrechſſunden: läglſch von 8—2 mitt. 


und von 5—9 Uhr abends; für Damen 
beſonderes Wartezimmer. ug; 


We 
8 Wohnungs-Angebote 3 


5 Zimmer und Küche 


mit ſämtlichen Bequemlichleiten, J. Etage, 


wie auch verſchiedene Remiſen per 


ſofort zu vermieten. Pokudnlowaſtr 42 
beim Elgenttlmer. Von 1 — 4 Ubr zu 
fbredhen. 10802 


Remiſen 


(10778 


L 


möblirt oder uumöblirt, an 1 oder L 
Damen bel anſtändiger Familie per 
ſoſort zu vermieten. Zu erfahren 
Pelrllauerſir. Nr. 133, Wohn. 8, von 
1—2 Uhr nachm. und von 6—7 abends. 


ın freund! möbſ. Frontzimmer 
mit Bedienung iſt an einen anftändigen 
Mieter ſofort abzugeben. (Lehrer oder 
Lehrer en werden bevorzugt). Ecke Miko⸗ 
lajewsta- und Evangelſckaſtraße Nr 83, 
Wohn. 28 rechte Offiine. 10801 


F TAT RT 
E. Wohnungs-Jesuche 


2 Zimmer 


und Küche 
fofort event, Joäter zu mieten geſucht. 
Gefl. Of. sud B. G. 25 an die Exp. 
dieles Blattes erbeten. 10657 
Junger Mann ſucht bei deutſcher 
Familie einfaches 


Logis und Koſt. 


Offerten unter K. K. 5 an dle Exped. 
dieſes Blattes erbelen. 10800 


au vermieten Betrifauer 109. 


Mofafſons⸗Schnellpreſſendrucf Meng Ladrer Reituna”. 


